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Die Allerhöchste »urdgebung „« n da « deutsche  Soll“
hat bei allen Deutschen freudige» Widerhall gefunden.

Am 27. d«. Ml «, findet die Allerhöchste Geburtstag«,
feier statt Befördere Beranstaltvogen , die sich im Rahmen
engerer Kreise halte», wie Festeste», find nicht erwünscht.
Erwünscht dagegeu ist ein möglichst reiches Beflagge» der Häuser,
tun so die rege Zusammeogehörigheit zwischen Kaiser und Volk
zum Ausdruck zu brirgeo.

Die Herreu Bürgermeister de« »reise« ersuche ich in diesem
Staue iu der Gemeinde da« E forderliche zu veraalastm.

Laugeuschwalbach, de» 23 Januar 1917.
Der Königliche Landrat

I . 8 . : De. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Bekanntmachung.
Die Kerren Bürgermeister ersuche ich, mir sp ä

t « stens Sis zum 1. 8 . Mts . zu berichten , in wek
«her Aöhe im Monat Januar  Anschüsse zu den
Kriegsunterstützungen gezahlt worden find

Fehlbrricht ist nicht erforderlich.
Lavgenschwalbach, de» 20. Januar 1917.

Der König!. Lavdrat.
AB . r Dr . Jugeuohl,  KreiSdepatierter.

Saatgetreide.
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Die Veräußerung , der Erwerb und die Lieferung von
Hafer und Sommergerste  zu Soakzweckeu ist nur gegenSaatkarte erlaubt.

1.
Bei beabsichtigtem Ankauf außerhalb de» Kreise» ist die

Saatkarte bet mir za beantragen.
2.

«et « »kauf innerhalb de» Kreise» stelle» dieHerrn Gendarmerie-
Wachtmeister die Saatkarte au».

3.
Verkauf «ach Orten außerhalb de» Kreis, s bedarf meiner

deuehmigung.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bi» zu einem

-sahr oder Geldstrafe bis zu 10000 Mk. bestraft ; insbesondere
auch wird damit bestraft, wer al» Saalgetreide erworbenes
«etreid , zu anderen Zwecken verwendet oder Getreide zu
Saatzwrcke» verkauft oder kauft, wenn er weiß, oder den >m-

stimmt" ist"^ muß , daß e* nicht zu Saatzweckeu be-
Ich ersuche die Herren Bürgermeister dir» ortsüblich be-

^ »nt z« macheu.
Langenschwalbach, den l « . Januar 1917.

Der Königliche Landrat.
I . Dr . Jugeuohl.  Krei »dep«ti« ter.

Bekanntmachung.
über die Gewährung einer Aaserzulage für

Aolzabfuhrpferde Vom 14 Januar 1917.
Snf Grund de» § 17 Abs 3a der Verordnung über Hafer

au, der Ernte 1916 vom 6 . Juli 191« (Reich,.Gesetzbl. ©.
81t ) unb de» § 1 der Verordnung über die Errichtung eine»
SriegSernähluogSamtS vom 22. Mai 1916 (Reichs- Sesedbl. «5.
402 wirb aogeordnet:

I.
Die Borstände der Kommunalverbände sind ermächtigt

während der Zeit bi» zum l &. März 1917 einschließlich fftc
Pferde, die Holz au» den Wäldern abfohrev, da» für Gruben¬
betriebe oder für unmittelbaren HrereSbedarf bestimmt ist, mit
Ausnahme von Brennholz , eiue Haferzulage bi« zu l »/, Pfund
täglich auf die Dauer der Holzabfuhr zu bewilligen.

Zuständig ist der Borftaud de» Kommnnalvrrbavde, in
dem sich der BetrirbSf ' tz de» Fuhrunternehmers befindet.

Die LardcSzentralbehörde » körnen AuSfühcungrbestimmuaae«
erlassen.

H.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Berkänduog in Kraft.

Berlin , 14. Januar ' S 17.
Der Präsident des Krieg»eroähruogSamt» :

von Batockt.*
Wird veröffentlicht.

Die weiteren Haferansprüche stnd in der Verordnung vom
23. Dezember 191 «, Aarbote Nr . 9 bekannt gemacht: sonst
ist kein Hafer freigegeben.

Langeuschwalbach, den 22. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . Dr . Jugeuohl.  Krei »depati« ter.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
^ Etwaige Anträge de» Verein » „Heldendank“ der i« Bad
Sachsa ein K,ieg»ivvalidevheim betreibt, auf Genehmigung von
Veranstaltungen sind abzulehue «.

Laugeaschwalbach, dev 24. Januar 1917.
Der Königliche Laudrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  KrN »deputtert,r.

National stiftung für die Hinlcrbliedknen der
im Kriege Gefallenen.

Bo» Herrn Lehrer Kovstabel in Panrod , durch »gl. KreiSschol-
inspekttov, Erlös au» der Buche ckernfammluug, Mk 60 erholte».

Veste» Dankt
Saagenfchwalbach, deu 17. Jauuar 1917.

Der Köoiglich« Laudrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kretsdepvtiertrr.

Rotes Kreuz.
Bon Jakob Wtlh-lm Michel von Lanfeuselde» M. 5.—

erhalten. Vesten Dank!
Langenschwalbach, den 20. Januar 191 ?.

Der Vorsitzende de» Kret»vereinS vom Roten Kreuz.
I . Dr . Jugrvohl,  Krettdepotierter.



Bekanntmachung
9tc . V . I 13B7/L1 . 18. H. R . A.

über Höchstpreise für Fahrradbereifungen.
Vom 25 . Januar 1917.

Nachstehende Bekanritmachuug wird aus Grund de» Gesetze«
über de» Belagerung - zufland vom 4 Juni 1651 , iv Verbin¬
dung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915 (ReichS-Grsetzbl.
<5 . 813 ) — in Bayern auf G - und de » Gesetze » über den
SriekSzustard vom 5. November 1918 , in Verbindung mit
dem Gesetz vom 4 . Dezember 1915 und der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 31 . Jalt 1914 — de« Gesetz«- betr. fsmd
Höchstpreise vom 4 August 19 >4 (Reichs Gesetzbl S . 339 ) in
der Fassung vom 17 . Drzember 1914 (Reichs Gesetzbl. S . 5 >6!
der Bekanntmachungen über die « rnderungen diese« G -setze«
tzom 21 . Januar 1915 (Rechs -Gesetzbl. S 25) , vom 23 . Sep¬
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603 ) und vom 23 . März
1916 (Reich « Gesetzbl. S 183 ) mit dem Bemerken zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach den in
der Anmerkung») abgedruckten Bestimmung -'« bestraft werden,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetze« höhere Strafe«
verwirkt sind. Auch kan» der Betri .b de« HandelSgew -rbe«
zrmäß der Bekanntmachung zur Frrnhaltung unzuverlässiger
Personen vom Handel vom 23 . S .ptember 1915 (ReichS-Ge-
setzbl. S . 603 ) geschloffev werden

1.

'Aon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmcchuug werden alle im Gebrauch be¬

findlichen oder für de« Gebrauch b«stimmten gummihaltigen
Fahrraddecken und Fahrradschläuche betroffen , die gemäß 8 8
der Bekanntmachung V . I . 354/6 . 16 . K R . A., betreffend Be-
schlagnahme und BestaodSe«Hebung der Fahrradbereifungen
(Einschränkung dt» FahrradoerkehrS) vom 12 . Juni 1916 ent
eignet werden.

8 2 .

Köchstpreise
Für die vou der Bekavnlmachung betroffenen Gegenstände

werden nachstehende Höchstpreise festgesetzt:

Die Preise der KlLss-n a— c gelten nur für » »zerschnittene
Decken und Schläuche . Einmal zerschnittene Decken oder Schläu-
che fallen unter Slaff - ä Mehrfach zerschnittene Bereifungen
fallen nicht «vier diese Bekanntmachung, sondern gelten al«
Altgummi ; ste unterliegen den in der Bekanotmachuna Nr . V
I 2354/1 . 16. S R . A , betreffend Höchstpreise für Altgummi
und Gummiabsälle vom 1. April 19 16  ffftzesetzte « Höchst-
preisen.

Die Preise der Schläuche der Klaffe» a —c gelten nur für
Schläuche mit brauchbaren Ventilen ; fehlen die Ventile , so be-
träzt der Höchstpreis für Schläuche dieser Klaffen die Hälfte
der im Absatz > sestgesetztenPreise . Die Preise für Schläuche
drr Klaff- d gelten auch beim Fehlen der Ventile.

Bei Schlaachreisen (sogenanrteu R-nnreifev ) ist für di«
Klaffenbew-rtung von Decke und Schlauch der Zustand der
Decke maß gebend. Nach dits -r « ewertnng hat die Bezahl,»»,
für Deck- urd Schlauch zu erfolgen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Lieferung inner-
halb de« erteigverdev Kominunalverbande « und die Kosten der
Verpackung rin.

8 3.
Inkrafttreten.

Diese Bikavntmachnng tritt am 25 . Januar 1917 in Kraft.
Zlrankfurt c» W . den 25 . Januar 1917.

Stellv Generalkommando
des 18. Armeekorps.

Decke Schlauch
M. M

a (sehr gut ) . 4,00 . 3.00
b ( gut) 3,00 2,00
c (noch brauchbar) 1,50 1,50
d (unbrauchbar) 0,5» 0,25.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bi« zu zehntausend Mark odrr mit einer dirser Strafen wird
bestraft:

1. wer die sestgrsetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen andere « zum Abschluß eine« Vertrag « auf

fordert, durch den die Höchstpreise überschritte« wer
den oder sich zu einem solche« Vertrag erbietet;

z . wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (8
2 , 3 de« Gesetze», betreffend Hö chflpreisr) betroffen ist,
beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind, nicht nachkommt;

5 . wer Vorräte ov Gegenständen , für die Höchstpreise
festgesetzt sind, dm zuständigen Beamten gegenüber ver
heimlicht;

8 . wer den nach §5  de « Gesetze«, betreffend Höchstpreise,
erlafleoev AursühcuagSbesttmmuogeu zuwideryaudelt.

«ei vorsätzliche« Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 oder 2
ist die Geldstrafe mindesten» anf da» Doppelte de» Betrage«
zu bemeffen, um den der Höchstpreis überschritten worden »st
oder tu den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mtndestbetrag zehntausend Mark, so ist auf ihn
zu erkennen. Im Fale mildernder Umstände kan« die Geld¬
strafe bl» anf die Hälft « des Mtndestbetrage « ermäßigt werden

Jo dev Fälle « der Nummern l und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten
de« Schuldigen bekanutzumache« ist ; auch kann »eben Gefäng¬
nisstrafe aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werde« .

Der - mtinnm-

Großes Hauptquartier , 25 . Januar . (GTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen Ancre und der Somme und an der Aisne -Front
nahm die Kampflätigkeit der Artillerie und Minenwerfer zeit¬
weilig zu. Mehrfach kam es in Borfeldstellungen zu Zusam¬
menstößen von Erkundungsabteilungen

Südöstlich von Berry au Bac (nordwestlich von Reim «)
drangen preußische und sächsische Stoßtrupps in französische
Gräben und kehrten nach erbittertem Kampfe mit 1 Offizier
30 Gefangenen und 2 Maschinengewehren zurück

Heeresgruppe Kronprinz.

Durch rasches Zupacken gelang es an der Combreshöhe
bei Erkundung eines rheinischen Reserve -Regiments einen au
Zahl dreifach überlegenen Posten der Franzosen zu überwäl¬
tigen und mit 1 Maschinengewehr in die eigenen Linien zu¬
rückzukehren. „ t j

In den Vogesen scheiterte am Hilsenfirst der Vorstoß emer
französischen Streifabteilung.

Klares Wetter begünstigte die beiderseitige Fliegertätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Beiderseits der Aa brachten unsere Angriffe mehrere rus¬
sische Waldstellungen in 10 Kilometer Breite mit 14 Offizieren
1700 Manu und 13 Maschinengewehren in unsere Hand-

Westl ch von Luck brachen Sturmtrupps rheinischer Regt
menter in die Dorfstellung von Semerynkt ein und brachten
14 Gefangene heraus.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.

Gefechte von Jagdabteilungen und nur vereinzelt stärkeres
Artilleriefeuer wiederholen sich täglich in dem verschneiten
dir ge- Zwischen Casinu - und Putnatal wurden dem Segnet
50 Gefangene abgenommen.

Front des Generalfeldmarschalls v . Mackensen.

In der rumänischen Ebene herrscht bei strenger Kälte i«
allgemeinen Ruhe.

Mazedonische Front.

Feuerüberfälle im Cernabogen und Gefechte ohne Bedeu¬
tung in der Struma -Ebene.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.



Deutschland, pack an!
Die „Köln. Ztg . * schreibt:
Nachdem die BerbaodSmächte dar Friedensangebot unseres

rdlev Kaisers in brutaler Weise ob^elchnt habe- , in einer Note,
welche den Gipfel menschl chen Wahnwitze» darstellt, muß die
Slimmnnz in unserem Botte entschlossener den« je sein, nickt
nur durchzuhaltev, sondern zu siegen. Wa » unserrFeinde
wollen, drß  ist so ziemlich alles , war wir und unsere Bunde»,
geooffev besitzen. Der Russe wll Kovstantinopel. Galizien, die
Bukowina, Ost- und Westpreußro, Posen ; der Italiener Triest
und einen Teil von Tirol ; der Franzose w°N Ettaß-Lothringen
«vd da» linke Rheiuu'er ; der Eaßländer will unsere Kolorier,
selbstorrständ ich auch Httgolaud und die Häfen der Nord- und
Ostse. Unsere Flotte , die gesamte Artillerie und daS ganze
G-Ichvßmaterial sollen auSgeliefert, unser Heer aufgelöst und
vnser Bolk wehrlos gemacht werden. Dam hätte dann unser
Volk alle «m Laufe des Krieges beschädigt'» Gebiete wieder-
herzusiellev, Garantien sür die Zukunft zu bieten, daß e« nie
wieder eigne. s:lbstäadige Wege gehe, welche die Wege der
anderen Völker durchkreuze« uud ihre »reise stören. Weiter
müßte unser Bolk eine Kriegsentschädigung bezahlen von, sagen
wir einmal 100 Milliarden , und unsere Feinde würden UN» das
Ausbringen dieser Summe fceupdlichst erleichtern, indem ste alle
öffentlichen BerkehrSetvrichtuvgen in Verwaltung nehme», die
staatlichen Wälder und andere nutzbringenden Liegenschaften mit
Beschlag belegen, den Staat also aller Einkünfte berauben
würden. Kurz : unser« Feinde wollen nicht« mehr und v-cht»
weniger als Deutschland vernichten und unser deutsches
Bolk zum Bettelvolk Europa » machen.  Wa » das
ober zu brdwten hätte , da» dürfte doch in dieser teuren Zeit
i dein einleuchtend sein.

Dank der hochentwickelten Industrie hat unser Saud bisher
feine 70 Millionen Bewohner glatt ernähren können Die
Leber»ha tung de» einzelnen war in allen Teilen de» Reiches
ällfolge stets zunthmevdee Arbeitsgelegenheit immer bester ge¬
worden. Die Auswanderung hatte fast vollstä. dig aufzebört,
ja hatte vielfach der Tinwarderung und Rückwanderung Platz
gemacht. Auch diese für unser Bolk so ersprießlichenZustärd-
sollen, wenn eS dev Feinden zu will '» geht, wieder anders
werden. Unsere Industrie wird durch schlau« Beschneidvng der
Zufuhr der au» dem Aurlande kommenden Rohstoffe auf ria sehr
bescheidene», sür die Bedarfaissr unseres Volke» vollkommen un-
zurricheude» Matz herabged-ückt werden . Unser Bolk wird ge>
zwuvgeuerweisewieder da» Volk der Dichter und Philosophen
werden, daS auS hungrigen Augen zuschaut, wie seine Feinde
vor vollgedkckten Tafel» den gemeinsamen Raub genießen. Dann
wird unter dem Druck der allgemeinen Not , hervorgerusev durch
die erdrückende Last der Steuern , die mangelnde Arbeitsgelegen¬
heit und teure Lebenshaltung , unter dem Weh über da» ver¬
lorene Vaterland die Auswanderung wieder einsetzen, stärker
denn je, und die Söhne unseres Volke» werde« mit ihrem
-chueiße die Arbeitsfelder der Welt düngen zum Nutzen anderer,
wahrend in der Heimat Fremde sich bereichern. Da » darf
"tcht werden . Drum : deutsche » Volk , pack an!

Buch ein vorzeitiger FrtedevSschluß  ohne rechte
EkiegSeNtscheituag käme sür unser Bolk einer Niederlage
gleich.  Welch ungeheure Lasten würde  dann unser Bolk zu
fragen haben, wobei eicht zu vergesien wäre, daß der ent-
scheidende Krieg doch io wenigen Zähren nach kurzer Frieden»-
pause geführt werden müßte. Wollte vusec Volk di« Zinsen der
Anleihen decken, die KriegSinvaliden versorgen, der Witwen und
«aisen gedevkin, die Schulden amortisieren und auch für den
kommenden Krieg entsprechend rüsten, so würde e« jährlich nach
' . " dlächUcher Berechnung ein«Summe von etwa 15 Milliarden
*°«8 haben. Dies« Summe müßte durch Steuerumlageu auf¬
gebracht werden. Buch dann käme also für unser Bolk ein«
Zeit mit einer fast «verträglichen Steuerlast Dazu käme noch

ausreibevde Erwartung de» EntscheitungSkrieg». Wer möchte
auf sich nehmen? So schwer die Opfer auch jetzt für unser

Y "Esten, eS gilt durchzuhaltev und de» Siegerpreis zu
" " »ge». Drum : deutsche » Volk , pack an!

Zur Kriegslage.
«- Berlin.  25 . Jaa . (WTV Nichtamtlich.) Artillerie-
ftiifc * und Patrouilleugefechte »uf der Erd « «nd in der Luft

"e Kennzeichen der Kampflage im Westen.  Die deut-
-Y ? Flugzeuge stießen bei klarem Wetter bis weit hinter die
« Ol'cheo z« AafklärungSflitgev vor . Die Hüttenwerke von

»pey »und Frouard nörolich Nancy wurden mit Fliegerbe¬

obachtung durch schw 't *. Geschütze wirkungsvoll beschossr«. g|n
deutscher Kampfz.schwater belegte da» gl iche Zi-l erfolgreich
mit S200 Kilogramm Bombe«. In zahlreichen LuftkSmpf,»
vor und hinter d:r feindlichen Linie blieben die deutsche« Flug¬
zeuge Sieger . Die Gegner büßte» dabei irsgesawt acht Flug-
z uge ein. Leutnant von Büloio schoß in Flavdero zwei
Flugzeuge hinter den deutschen Linie« ab . Leutnant von
Richthofe« errang südlich Lille seine« 17. euftjhg , Leutnant
Baldamuß den l0 . Drei weitere Flugzeuge, zwei Nieuport»
und ein Fa maa -Doppeldeckev, wurd -a bei Fort Douaumont
rach heftigem Luftkampf zum Absturz gebracht. Leutnant
F a kl besiegte dabei seinen >5 Gegner. Da » achte Flagzeug
büßt« der Feind an der Somme ein.

In den Karpathen  herrscht starke Kälte. Bei klarer
Sicht tasten sich die Trupp m der Verbündeten Schritt säe
Schritt vor Das Bombardement von Galiy dauert cn Ja
den klaren Nächten ist dev Feuerschein dev breaneuveu stabt
zrttwe se meilenweit sichtbar. D e au« zwei Kompagnien be¬
stehende bulgarische Ettundavgsabteillivg war einen Kilometer
nördlich vom St .-G-orgS -Arm über das gefrorene Sumpfgelände
vorgedruvge« urd hatte rufst che Vorposten zurückgemorfeo. In
der Nacht wich sie den Angriffen starker rujstcher y :äfte au»
und zog sich befehlsgemäß wieder über den Sr . Georgs-Arm
zurück. Sieben ruffische Schleppschiffe, die, beladen mit Waren
und Kriegsmaterial io der Duukrlhelt Rmi zu erreichen suchte",
wurden durch Gejchützfeuev verseakr.

Das Gefecht in der Nordsee.
* Berlin,  24 . Jan . (WTB)  In Ergänzuo, der amt¬

lichen Meldung über da » G fecht zwischen einem Teil unserer
Torpedoboote urb englisch« leichten Streitkräflea am 23. Jan.
früh  werden nachstehende Einzelheiten bttaovt:  Glrich zu Be¬
ginn des Gefechts, das sich während der Dunkelheit abspielte,
erhielt das Führerfahrzeug „B  69 " einen Volltreffer in
die Kommandobrück-. Dieser Trrffrr tötete  de » Flottenchef
Korvettenkapitän Max Schultz , der seine Flottille seit dem
Beginn des Kriege» stet» mit Schneid und Erfolg geführt ge¬
führt hatte, sowie weitere zwei Osfiziere und einige Mann¬
schaften und v rursachte eine Ruderhaoerte , die zu einem Zu-
sammenstoß  mit einem anderen Boot führt «. 69* ist
dann in schwer beschädigtem Zustande vvveläsiigt vom Feinde
nach dcm niederländischen Hafen Amviden eingelaufen. Da¬
von , L 69 * gerammte Boot hat rrotz seiner Beschädignag am
G-secht weiter teilgevommen «vd im Verlauf desselben einen
englischen Zerstörer durch Rammen schwer beschädigt. Der Zer-
stücer wurde später durch unsere F u ;zeujau klärung in sinken¬
dem Zustande sestgestellt. Dem deutsches Torpedoboot gelang
eS, trotz seiner infolge deS zweimaligen Rammen»hrrabg -s-tzte»
G -schwindigkeit ungehindert vom Feinde einen deutschen Stütz-
vuvkt zu erreichen. Ein dritte » Boot , das i« der Dunkelheit
während de» GestchiS die Fühlung mit de» anderen veckorea
hatte, stieß auf zahlreiche starke TorpedobootSzerstörer, griff
sofort an und versenkte durch Torpedoschuß au! nächste Ent¬
fernung einen großen feindlich:» Zerstörer . Angesicht» der rhm
gegevübersteheudku llebermacht brach d S Boot da» St fecht ob
und erreichte unbehindert durch den Gegner wohlbehalten dea
Haien.

* London,  24 . Januar . Die Amtrolität meldet: Heute
nacht fand ein kurze », fcharseS Gefecht  zwischen feind-
lichen Zerstörern und unseren in der Nähe der Schaven Bank
statt Einer unserer Zerstörer wurde von einem Torpedo
getroffen. Die Explosion tötete 3 Offiz ieee und 4 4 Mann.
Der Zerstörer wurde von unseren eigenen Schiffe« versenkt.
Unsere Schiffe haben keine weiteren Verluste erlitten.

8o Solei
S Hangenichrvalbach . 24. Jan . (Sch Üff ensitzung .) Der Ar.

beiter Hermann S . zu Daisbach wurde im Dezember b. Js . in der
Gemarkung Daisbach von dem Jagdaufseher P . betroffen, als er, be-
laden mit einem widerrechtlicherlegten Reh auf dem Heimwege war.
P . stellte den S . ,' dieser leistete jedoch dem Aufseher mit schußfemger
Flinte Widerstand, so daß P . von einer Festnahme des S . Abstand
nehmen mußte. S ., welcher heute tm großen und ganzen geständig
ist, wird wegen gewerbsmäßigen Wilderns und Vergehens gegen § 137
des Strafgesetzbucheszu einer Gesamtstrafe von 4 Monaten öenittetlt.
— Der Taglöhner Heinrich K. zu Laufenselden hatte tm Juni 1914 tm
Gemeindewald Laufenselden 2 junge Tauben widerrechtlich gefangen und
mit nach Haus genommen. Er muß sich wegen Jagdvergehens ver¬
antworten. Da ein Zeuge bet dem Heere war, mußte die Sache aus-
gesetzt werden bis heute. Der Angeklagte, welcher voll gesteht, kommt
mtt der milden Geldstrafe von 3 Mark davon.



Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

... -
Srf.-iM Fra »* Hell,

Landw -Ins . Htegt . Wr 81, 9. Komp.

Dies zeigt allen Verwandten und Bekannten in tiefer Trauer an
Familie Georg Kell
Lina Kratz als Braut.
Anny Andres Ww . geb- Hell-
Familie Gemach ^ „
Aegina Adler Ww . geb. vell.
Maria Kell
Bernhard Kell , zur Zert in See-
Familie Josef Kell

„ Kratz.

Langenfchwalbach, Martenroth, Stuttgart. Hernei. Wests., den 25. Januar 1917.
Der Trauergottesdienst findet Freitag morgen7 Uhr statt.

117

Nachtwächter
ist avzustrllen

Schriftliche Meldungen bi» zum 1. Februar  d . I «.
122  Aer Magistrat.

Bestellungen auf Kohlrüben
können bi, zum 89 d. Mls . im «üro  der Bürgermeisterei

« -d« . _ 3>gt  Magiltr - ,
Warenumsatzstempel.

Die Einreichung der Anmeldung zum Warenumsatz-
stempel wird in Erinnerung gebracht, und hat bi» zum 31.

ö ^Dte Vordrucke sind auf dem OkschäftSzimmer deS Magistrats

z« btrholteu. Magistrat.

, « » » «=m

5 0
5 Man abonniert jederzeit auf dasschönste und billigte
E 7amitien.v>itzbtatt
E
5Weggendorfer-Blätter.
5 Wündien<D «s> Eeitührift für Humor und Kunst. »Süierteljährlidi 13 Hummern nur Mk.3.—,bei direkter0cp Zurendung wödientlidi vom Verlag Mk. 3.25 cs) ■

SRbonnemrnt bei allen Bud»handlungm undPodandallen. verlangen Sie eine ßralis-Probt' *5 nummer vom Verlag.Müwkeu.lkcatinerllr.4c U
Kein Besucher der Stadt München g

5 sollt- es versäumen, die in den Räumen der Redaktion, | j
2 Ihtatinerltrafie 41 111 befindlidit . äußern inlrnffantc Rus- a
fi ftellunq von originalreiMnungen der Meggendorfer-Blätter H
8 zu befidiligcn. *
ß « r täglid» geöfTntt. Eintritt für jedermann frei! -« » 0
esi * cä 3 « 5» eü » usa *jsa  tf.5» » " a;* "=* * **=**

Bekanntmachung.
Dienstag , den 3». d Wts . Mittag , 1 Uhr wit

der älteste Gemeinde Eller aus der Bürgermeisterei öffent«
versteigert

Eteckenrvth,  den 24 Aanuar 1917.
Hy H euser,  Bürgermeister.

Hrenntzotz Ukrtzaus
KSnigl Hbersörsterci Wörsdorf , Schutzb Limbach,

am Dienstag , den 30 Januar , »orm. 11 Uhr.
anf der Hähnerkirchr  bet Limbach.

Distr. 1 Kippel, Kichen : 3Rm.  Scheit ; Wuchen : 124 Sd
73  Rm Knopp.. >270 Wellen; Nadelholz : «
Scheit. »6 Rm . Knüpp . 326 Wellen.

Distr. 2 u 3 Amtmannsheck, Gichen:  i Rm . Knüpp , 2b
Buchen : ' 54 Rm . Scheit . 60 Rm. Knüpp-,
W.ll̂ ; And . LauSholz : 1 Rm. Sch. it , t A»
Knüppel._ _ _ Jj

Vorschuß- n. Credit -Berci«
zn Langenschwalach I

eingetragene Genoffenschaftm. beschränkter Haftpflicht. I

S lifll ' l »€9HH € * rn
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann *

,nd zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung
i AI Ol

Linsen.
Habe 60—70 Stück

Ferkel
im Alter von 7— lk  Wochen
zu verkaufe«.

Karl Schneider.
86 Hof Häusel b. Eppstein.

Kinderlose», ältere »Ehepaar
sucht t . Februar ein evaugl.
solide»Alleinmädchen
welch.» schon gedient hat.
gz Köhler,

WitSbadev, Müllerstr . 911.

Zu kaufen gesucht
2Zucht-Ebc>
für erste und zweite Stellt

Angebote mit Alter u. Plff
angabe an f ,

Hh . Wilh WihkY ^
107 Holz haufen ü

Tüchtige» ältere«

Mädche « !
für t . Februar gesucht. I j

Frau Julius KorndE ,
Avotbeke. Michelbach,01
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